
Aus dem Vorwort zur ersten Auflage.
Vorliegender Leitfaden, aus einer zwölfjährigen Praxis auf dem Gebiete des

Unterrichts in der Handelsgeographie hervorgegangen, ist zunächst berechnet für Handels-
schulen und verwandte Lehranstalten, welche dem geographischen Unterrichte bei einem
2—3jährigen Kursus in der Regel nur eine wöchentliche Lehrstunde widmen können.

Die Auswahl des überreichen Stoffes gebot darum eine doppelte Rücksichtnahme,
bedingt einerseits durch die dem Unterrichte knapp bemessene Zeit und anderseits durch
den Charakter der Anstalten, für welche der Leitfaden bestimmt ist. Die berechtigte
Forderung, daß Fachschulen in ihren Lehrzielen möglichst den Bedürfnissen des praktischen
Lebens Rechnung zu tragen haben, findet selbstverständlich auch auf den geographischen
Unterricht volle Anwendung. Dem entsprechend haben in diesem Leitfaden die Produk-
tions- und Handelsverhältnisse eine breitere Behandlung gefunden, während das rein
physikalische Element nur insoweit berücksichtigt werden konnte, als es die Grundlage
für Produktion und Handel bildet. Insbesondere ist auch der topographische Stoff auf
ein von dem Schüler leicht zu bewältigendes Maß beschränkt worden.

Die aufgenommenen Ortschaften, hauptsächlich wichtige Industrie- und Handelsstädte,
sind der Übersichtlichkeit wegen nach ihrer Einwohnerzahl geordnet; selbstverständlich wird
der Unterricht darauf Bedacht nehmen, dieselben auch nach anderen Gesichtspunkten (nach
ihrer geographischen Lage und Bedeutung für Handel und Industrie) zu gruppieren.

Da die Karte den Mittelpunkt des geographischen Unterrichts bilden muß, so ist
vielfach das Material, was sich leicht auf dem Kartenbilde finden und durch dasselbe
einprägen läßt, ausgeschieden worden.

Borwort zur vierten Auflage.

Die vierte Auflage dieses Leitfadens erscheint als eine „vermehrte und ver-
besserte".

Eine Erweiterung der Ortskunde des Königreichs Preußen war insofern geboten,
als das Werkchen, das in seiner ursprünglichen Anlage zunächst für sächsische Schul-
Verhältnisse berechnet war, erfreulicherweise auch in verschiedenen preußischen Schulen
Eingang gefunden hat. Eine Erweiterung hat sodann der Anhang gesunden, da an
Stelle der „Tabellarischen Übersicht über die wichtigsten Handelsprodukte und deren Be-
zugsquellen" ein neu bearbeiteter Abschnitt „Kurze Erläuterungen der in dem Leitfaden
erwähnten Handelswaren" getreten ist. Es dürfte damit namentlich den Lehranstalten
gedient sein,' in denen besondere Stunden für „Warenkunde" nicht erteilt werden können.

Die statistischen Angaben sind nach den neuesten und zuverlässigsten Quellen be-
richtigt worden, und auch sonst, namentlich in den Abschnitten über „die deutschen
Kolonien", wird die bessernde Hand zu verspüren sein. Einer freundlichen Anregung
zufolge, sind entbehrliche Fremdwörter durch deutsche Ausdrücke ersetzt worden.

Der Verfasser glaubt mit diesen Erweiterungen und Verbesserungen nicht nur der
Zustimmung der bisherigen Freunde des Werkchens versichert zu sein, sondern hofft da-
durch demselben noch weitere Gönner zu gewinnen.
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